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Freue DICH sehr, denn siehe, 

DEIN König kommt zu DIR. 



Editorial 

Liebe Leser/innen. 

In diesem „weihnachtlichen Gemeinde-
brief“ ist es schön, nicht nur zu hören und 
zu sehen, dass Christus seine Gegenwart 
in dieser Welt bleibend zusagt, und damit 
zu jedem von uns kommt. 
Dazu kommt seine Einladung zum „Per-
spektivwechsel und neuem Hinsehen“ an 
uns in der Jahreslosung zum kommenden 
Jahr, die lautet:  

„Siehe, ich mache ALLES neu!“ 
Dass wir das immer wieder erfahren und 
gestalten, dazu gebe der HERR uns sei-
nen Segen in dieser Advents- und Weih-
nachtszeit und im neuen Jahr 2026.  

In dieser „Spannung“ zwischen dem 
Schönen, was wir hier + jetzt „ent-
spannt“ genießen und erfahren dürfen, 
und den „spannenden Perspektiven“ 
was noch miteinander gestaltet werden 
will, bewegt sich auch dieser Gemeinde-
brief. 
Viele Bilder und Eindrücke der letzten Zeit 
aus unseren Gemeinden, machen dank-
bar und Lust auf mehr, und Impulse aus 
den Gemeindeversammlungen und Kir-
che lassen uns immer wieder mit allen zu-
sammen ins Nachdenken und Gespräch 
kommen, damit für alle Raum ist in 

SEINER Kirche und in unserem 

„Gemeindeställen“, seinen Krip-

pen für alle Menschen. 

Erst einmal viel Spaß beim Durchblättern. 

SEID dabei! 

Ihre Christusgemeinden aus dem  
Pfarrbezirk Uelzen – Molzen (SELK) 
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An(ge)dacht: ER Kommt zu DIR… alles NEU!

Liebe Glieder und Freunde unserer 
Christusgemeinden. 

„Komm in unsere stolze Welt, Herr, 
mit deiner Liebe werben … 

Komm in unser reiches Land, der du 
Arme liebst und Schwache … 

Komm in unsre laute Stadt, Herr, mit 
deines Schweigens Mitte … 

Komm in unser festes Herz, der du 
nackt und ungeboren… 

Komm in unser dunkles Herz, Herr, 
mit deines Lichtes Fülle…“ 

… so haben wir es mit dem Lied ELKG 
668 / EG 428 in der letzten Zeit singend 
gebetet, für diese „komplizierte Welt“, mit 
Verlusten und Umbrüchen an gemeinsa-
men Werten, Demokratie und Gemein-
sinn, … aber genauso für unsere Kirche, 
unsere Familien und Freundschaften, wo 
manches genauso zerbrechlich ist, wie wir 
es immer wieder erfahren … da hat jeder 
seine Liste im Kopf, die er hier einfügen 
kann. Und vielleicht ist ja auch Offenheit 
da, die eigene Irrtumsfähigkeit in den Blick 
zu nehmen, und auch diese Liste „abzuar-
beiten“ bei und mit unserem HERRN. 

Denn das Schöne und Öffnende im Ad-
vent und zu Weihnachten ist, dass UN-
SER lebendiger Gott selbst zu uns kommt. 
Das alles nicht nur selbst erfahren hat, 
sondern es mit uns immer wieder erfährt, 
weil er bleibend in diese Welt gekommen 
ist. Einer von uns! In den gleichen Fragen 
und Herausforderungen, Leiden und 
Hilflosigkeit, wie wir…   

… doch, SEIN Neu-machen ist genauso 
seit damals in unserer Welt. 
Als Gewissheit, dass Not, Gewalt, Krieg 
und Terror, Tyrannei und Machtstreben, 
Populismus und Extremismus, egal in 
welcher Form sie auftreten unter uns, nie 

das letzte Wort haben und nicht gewinnen 
werden, denn der SIEG darüber ist schon 
geschehen. Eine Bekannte schickte mir 
neulich einen Spruch:  
„Ohne Kreuz und Ostern, wäre Weih-
nachten lediglich irgendein Kinderge-

burtstag!“ 

In diesen Sieg, nimmt unser Herr Jesus 
Christus uns alle dann immer wieder mit 
hinein, in Trost und Hoffnung, heilwerden, 
dankbar und zufrieden sein …, aber auch 
in Mut und Tatkraft, so unterschiedlich das 
bei jedem von aussehen mag, Hoffnungs-
träger und Friedenstifter in dieser „kompli-
zierten“, und doch so lebenswerten Welt 
zu sein, bis wir in seiner Ewigkeit ankom-
men. Lasst uns da uns gegenseitig stark 
machen, zu den notwendigen Schritten, 
denn… 

ER Kommt … 
… wende Hass und Feindessinn auf 

den Weg des Friedens hin… 

… schaff aus unserem Überfluss, Ret-
tung dem, der hungern muss ... 

… führ den Weg durch Lärm und Zeit 
hin zu deiner Ewigkeit … 

… Mach ein leichtes Zelt daraus, denn 
wer sicher wohnt vergisst, dass er auf 

dem Weg noch ist … 

… die auch noch in tiefster Nacht 
Menschenleben herrlich macht!“ 

 
Ich freue mich auf IHN und euch, und 
wünsche euch eine gesegnete Zeit und 

neues Jahr. 

 Euer Pastor



 

 

Berichte - Eindrücke: Bilderbogen  
 
Unsere Bläser bringen Freude und 
Trost bei Krankenbesuchen und bei 
den regelmäßigen Geburtstagsständ-
chen nach den Gottesdiensten. Ganz 
herzlichen DANK für alles Mitverkündigen. 
 

Ein Hochgenuss war wieder einmal unser „Biblisch – Kochen“, dieses Mal mit dem 
Thema "Wild(es) aus der Bibel". Wir hörten dazu Interessantes und Poesie aus der 
Bibel, um danach miteinander zu kochen und zu genießen. DANKE allen, die da wa-
ren, für Gemeinschaft, Vorbereitung (besonders Susanne Grünhagen!) und ge-
nussvolle Zeit.  

Unsere Spielzeugbörse in Molzen, war wie immer ein großer Erfolg: Großer Einsatz 
von so vielen, lange Schlange vor der Eröffnung, "volles Haus", Caféteria... Treffpunkt 
für Dorf, Gemeinde und Nachbarn. Einfach schön!!! Besonders unserem Frauenkreis 
in Molzen und allen anderen Helfern sei ein herzliches DANKE gesagt!  Der Erlös 



 

 

 

 

 

der Börse wurde wieder mit weitem Herzen gespendet. Jeweils 250, € gingen an 
"Weihnachten im Schuhkarton" und an "Verborgene Not" Offene Hände zum Ab-
geben und Teilen. Ein besonderes Zeichen gerade in diesen Zeiten! 

Wieder war die Aktion "Weih-
nachten im Schuhkarton" 
eine Herzenssache für die 
Gemeinden. Vorbereitet von 
Elke Mogwitz und mit tatkräfti-
ger Hilfe von Christine Heger 
u.a., konnten in der Packaktion 
mit unseren Unterrichtskin-
dern und Gästen 61 Kartons 
gepackt werden. Da sind wir 
Hände und Füße Jesu, und mit 
"Jesus und Liebe" gehen die 
Schuhkarton nun zu den Kin-
dern in der Welt. DANKE allen 
Spendern und Helfern. Immer 
wieder bereichernd und schön, 
das miteinander zu erfahren. 

Der Frauenkreis in Molzen 
war zum Kekse backen mit 
viel Freude beieinander. Wir 

probieren alle gerne       

Unsere "KirchenKids", unter 
Leitung von Christine Peters 
und mit tatkräftiger Hilfe, ha-
ben fleißig und mit viel Spaß un-
seren neuen "Barfußpfad" an-
gelegt. Er darf gerne von allen 
ausprobiert werden... auch im 

Winter       Weitere Arbeiten 



 

 

 

 

 

(Wippen, Hütte usw.) werden mit Hilfe von Jürgen Bunge u.a. wieder instandgesetzt. Mit 

einem gemeinsamen Grillen wurde die Einweihung gefeiert, zu dem alle Helfer 
eingeladen waren. DANKE allen, die so toll mitgemacht haben! 

„HERR, ich habe lieb die Stätte DEINES Hauses  

und den Ort, da DEINE Ehre wohnt.“ (Psalm 26,8) 

Mit einem musikalisch, durch Singchor, Bläser, Orgel und Solo etc., reich gestalteten 
Fest- und Hauptgottesdienst und mit vielen Gästen konnten wir am 1. Advent mit dem 
ganzen Pfarrbezirk zusammen unser 75. Kirchweihjubiläum der Christuskirche in 



 

 

 

 

 

Uelzen dankbar feiern! Was im "Wöhlingschen Stall" 1878 bei der gemeinsamen Grün-
dung unserer Christusgemeinden in Molzen und Uelzen angefangen hat, hat dann, mit 
einigen Zwischenstationen, 1950 zum Bau der Christuskirche in Uelzen geführt. Ein 
Hoffnungszeichen und Neuanfang nach und in notvollen Zeiten als erster Kirchenneu-
bau im Kreis Uelzen. Anschließend wurde zu einem Sektempfang mit einem ge-
schichtlichen Bilderrückblick (mit vielen Erinnerungen von „Augen- und Ohren-
zeugen“) und gemeinsamen Mittag geladen. Dann wurde der Adventsbasar eröff-
net, wo viele „Handarbeiten“ von Gemeindegliedern gerne gekauft wurden (bisher 
erbrachte er 620,- € - und wird nun in Molzen fortgesetzt). Bei der folgenden Ad-
ventsfeier wurde mit Liedern, einem Bilder-Jahresrückblick und beim Kaffeetrin-
ken mit selbstgebackenem Kuchen und Torten, die schönen Gespräche und be-
reichernde Gemeinschaft fortgesetzt! Beschenkt durch diesen Tag und mit der Ge-
wissheit, dass unser lebendiger Herr Jesus Christus unsere Mitte ist, und er bei uns 
bleibt und in uns wohnt, klang der Tag noch lange nach. 
Einen ganz herzlichen DANK den vielen, die mit voller Kraft und Einsatz, diesen 
Tag für uns vorbereitet haben, und allen, die fröhlich mit dabei waren. DANKE 

SELKaktuell: Bezirk, Gesamtkirche + Land  

Neuer Propst für die Kirchenregion Nord SELK 
Die Regionalsynode der KBZe Niedersachsen Ost + West wählte am 
29.11.2025 in Bleckmar Pastor Andreas Rehr / Hamburg zum neuen 
Propst der Kirchenregion Nord SELK. Er gehört nun neben dem Bi-
schof, Kirchenräten/innen und den anderen 3 Pröpsten zur ständigen 
Kirchenleitung der SELK. Möge Gott seinen Segen schenken, dass der 
neue Propst allen Kirchgliedern unserer SELK dient, zur Einheit und 
Weite in unserem Herrn Jesus Christus. 

Beide Synodalkommissionen "Einheit" und "Trennung" haben sich nun konstituiert. 
Mitglieder der "SynKoEinheit" sind: Friederike Bock, Dr. Thomas Förster, Propst Ste-
fan Dittmer, Angelika Krieser, Pfarrer Benjamin Rehr. Im Tausch mit Pfarrer Manfred 
Holst (in die Trennungskommission gewechselt), nahm Pfarrer Johannes Heicke als de-
signiertes Mitglied teil, als Berater ohne Stimmrecht Prof. Dr. Achim Behrens. 
 Mitglieder der "SynKoTrennung" sind: Propst Jörg Ackermann, Pfarrer Manfred 
Holst, Florian Joseph, Pfarrer Mark Megel, Harald Schäfer und Andreas Schilowsky. 



 

 

 

 

 

Termine: Gemeinden, Kirche, Ökumene [ohne Gewähr] 

22.01.  Konfirmandentage in Lüneburg   
09.-10.02. KBZ-Pfarrkonvent in Bleckmar / HH? (Pastor erreichbar) 
13.-15.02. Einsteiger BJT in Bad Schwartau „Jesus, wer bist du für mich?“ 
27.02.-01.03. Jugendkongress Jugendburg Ludwigstein „Come together“ 
07.03.  KBZ-Synode in Bad Schwartau    

KKU – Katechismusprojekt: Die Mitglieder der KKU, die Lehrerin Andrea Schlichting-
Ackermann (Lüneburg), Pastor Helge Dittmer (Kiel) und Pastor a.D. Marc Struckmann 
(Soltau), planen einen Termin für uns mit ein. Er wird Anfang 2026 unter der Lei-
tung von Pastor Helge Dittmer stattfinden. Genauere Informationen unter www.kate-
chismusprojekt.de. Dort kann man auch das Arbeitsheft dazu für 5,- € bestellen. 

Gemeindeangebote  
Kreise, Chöre, Unterricht, Seelsorge, Sitzungen 

 UE  
Oldenstädter Str. 26 / Osterstr.2 

MO  
Zum Neuen Gehege 3 

Kirchenmusik Sänger: dienstags 19.00 
(E. Mogwitz / U. Albrecht) 
Bläser: nach Molzen 

Sänger: nach Uelzen 
Bläser: Donnerstag 20.00 Uhr 
Jungbläser: nach Absprache 

Frauenkreise Kont: M. Schüßler 0581 30574 
    R. Prothmann 0581 3896304 

Kontakt: Manuela Behn / Ma-
rit Hacke 

Männersache(n) Nach Absprache: R. Mogwitz 

„SELKbiker“ s. WhatsApp-Gruppe: J. Weber 0581 22149282 + R. Mogwitz 
Stammtisch, Bilder, Planung, Ausfahrt wetterabhängig 

Unterrichte: 
 

KirchenKIDS - Unterricht MO(+UE): mittwochs 15.30 in Molzen 
Kontakt: Christine Peters 0581 2085252 
Konfirmanden: samstags in UE (Pastor)  

Kinderkirche / Kindergottesdienst in MO nach vorherigen Absprachen: 
(Kontakt: MO: Ruth Kohrs 0581 / 43659 u.a. / UE: Pfarramt KiGoDi – Team 

Alltagshilfen  Behördengänge, Deutschkurs, Fahrdienst, Alltagshilfe etc. 
(Kontakte: A. Heger / S. Grünhagen / R. Mogwitz u.a.) 

ACK-UE Neue Vertreter/innen für beide Gemeinden gesucht 

Fürbittkreis und 
Nachmittagstreff 

Gemeinsam donnerstags 14.30 in UE oder MO: Kontakte UE: 
E. Mogwitz 0581 73783) / MO: I. Brockmann 05821 5450616 

Gesprächskreise (Bibel + Themen): Katechismus-Projekt in Terminplanung 

Gemeindewerkstatt Freitags: Absprache + Auskunft H. Kröger u.a. in Molzen 

Friedensgebet Freitags 18.00 Uhr in Molzen (Kontakt: R. Schlaf-Wienecke) 

Steuerungs-
gruppe UE 

Nach Absprache (Veranstaltungen / Feste / SonderGDs etc.) 
(A. Mindrup / E. Mogwitz / E. Schaate / U. Herrmann; R. Proth-
mann, H. Culemann) 

Theatergruppe in 
MO  

Nach Absprache: GD-Anspiele etc. / Freies Gestalten etc. (Kon-
takt: S. Weber 0581 22149282 + U. Schaate 05875 9889555  

Redaktion  
Homepage 

Kirchenvorstände v.i.S.d.P / Mitgestalter/innen gesucht 
Administrator: J. Hagelstein  

BauPlanGruppe Vorstand u. M. Grohne KV, BauPlGr, H. Behn 
Kontakt: A. Meyer 0170 3022173 

https://tac3190bd.emailsys1a.net/c/218/8187683/1284/0/728898/1184/108237/1f1f32ed94.html
https://tac3190bd.emailsys1a.net/c/218/8187683/1284/0/728898/1184/108237/1f1f32ed94.html


 

 

 

 

 

Eva-Wachler Stif-
tung UE 

Vorstand: Bernd Hamborg, Roland Schüßler, Hartmut Töter 
(Informationen und Kontakt: H. Töter 0581 / 42328) 

Vorstände 
Uelzen - Molzen 

Dienstags ab 19.30 Uhr: (Kontakt s. Impressum) 
 TO: Andacht / Protokoll / Personalia: Freud + Leid / Finanzen 
Gemeinde + Haus / Immobilien, Grundstück + Renovierungen / 
Aktuelle Veranstaltungen + Fragestellungen / Aktuelles aus Be-
zirk + Gesamtkirche / Perspektiven + Weiterarbeit / Verschied…. 
[Stellvertr. Vorsitzende: MO - M. Heger (+ KV) / UE – M. 
Harms / E. Schaate (+ KV)] 

Jugendkreis Programm in der WhatsApp-Gruppe! (Kontakte: Angelus Hacke 
0581 42128 / Janosch Heger 05819488362) 

Lebensraum“ 
 Beratung in Ehe-, Lebens- + Glaubensfragen / Mediation / Coaching  

Schritt(weise Wechsel)schritte  

Kontakt für Absprachen / Termine (auch videobasiert!): Pastor R. Mogwitz u.a. 
Ehe-, Familien- + Lebensberater (DAJEB) / Zertifizierter Mediator (VNB) / Seelsorger 

 

Unsere Gottesdienste 

Sonntage - Datum 
Liturgische Farben  Uelzen Molzen 

Hausabendmahl / WochenGD / Besuche etc. gerne nach Absprache  
29.11. 
--- Samstag --- 

In Molzen: 18.00 Uhr 
„Türchen öffnen“ bei M. Heger / Scheune 

 
30. November 
1. Advent 

Gemeinsam in Uelzen 
10.00 Uhr: FestGD zum 75. Kirchweihjubiläum und Advents-

feier, Mittagessen + Kaffee + Basar etc. 
K.: Soli-Fonds + Personalkosten 

05.12. 
Freitag 

In Molzen: 10.00 Uhr 
Advents- + Nikolausgottesdienst mit der Grundschule 

07. Dezember 
2. Advent 

Gemeinsam in Molzen 
10.00 Uhr: HauptGD (K.: Soli-Fonds + Personalkosten) 

14. Dezember 
3. Advent 

Gemeinsam in Molzen: 10.00 Uhr 
PredigtGD (Lektorin M. Holsten) + Geburtstagsständchen 

16.12.  
--- Dienstag --- 

19.00 in Uelzen: Lebendiger Adventskalender 
(Singen, Chor, Punsch etc.) 

21. Dezember 
4. Advent 

Gemeinsam in Uelzen 
10.00 Uhr: HauptGD 

24.12.Heiligabend 
 Gemeinsam in Molzen in Kirche und GemSaal  

16.00 Uhr: Christvesper 
(K.: LKM-Mission / Brot f. d. Welt / Verborgene Not) 



 

 

 

 

 

25. Dezember  
1. Weihnachtstag 

Gemeinsam in Uelzen 
10.00 Uhr: HauptGD 

26.12. 2.Weih.-Tag Nachbargemeinden + Ökumene 
28. Dezember 
1.So.n.Christfest 

Gemeinsam in Molzen 
10.00 Uhr: Liedergottesdienst (und Mit-bring-Kirchenkaffee) 

31. Dezember 
Altjahresabend 

Gemeinsam in Molzen:  
17.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst  

01. Januar 2026 
Neujahr 

Gemeinsam in Uelzen 
10.00 Uhr: Hauptgottesdienst  

04. Januar 
2. So. n. Christfest 

Gemeinsam in Uelzen 
10.00 Uhr: PredigtGD (Lektor Bernd Hamborg) 

11. Januar 
Epiphanias 

Gemeinsam in Molzen 
10.00 Uhr: HauptGD (K.: LKMission – Bleckmar) 

18. Januar 
2. So.n.Epiphanias 

Gemeinsam in Uelzen 
9.00 Uhr: PredigtGD + Geburtstagsständchen 

22.-25.01. Do-So Konfirmandenfreizeit in Lüneburg 

25. Januar 
3. So.n.Epiphanias 

Gemeinsam in Molzen 
10.00 Uhr: HauptGD 

01. Februar 
L. So.n.Epiphanias 

Gemeinsam in Uelzen 
10.00 Uhr: HauptGD 

08. Februar 
Sexagesimae 

Gemeinsam in Molzen  
9.00 Uhr: PredigtGD und anschließend 1. GemVers MO 

15. Februar 
Estomihi 

Gemeinsam in Uelzen 
9.00 Uhr: PredigtGD und anschließend 1. GemVers UE 

18. Februar 
Aschermittwoch 

Gemeinsam in Uelzen 
19.00 Uhr: Beichtgottesdienst 

 Weitere Passionsandachten nach Absprachen  
in und mit den Chören und Kreisen 

[bitte Abkündigungen und UE-MOaktuell beachten] 

22. Februar 
Invokavit 

Gemeinsam in Molzen 
9.00 Uhr: PredigtGD + Geburtstagsständchen 

Kindergottesdienst nach vorherigen Absprachen  

Mitteilungen – Pfarrbezirk UE-MO 
 

Aus den Kirchenbüchern  

Molzen: Wir wünschen Gottes Segen zur Diamantenen Hochzeit 
von Martha und Helmut Heger. Sie wurden am 22.10.1965 in der 
Christuskirche durch Pastor E. Rothfuchs getraut. Begleitet von lie-
ben Menschen aus Familie und Gemeinde, mit der Unterstützung 
von Posaunenchor und Orgel dankte die Festgemeinde Gott für 60 
Jahre Geleit, Treue, Fröhlichkeit und Trost auf den gemeinsamen 

Wegen, mit dem Trauspruch aus Psalm 86,11: „Weise mir, HERR, 

deinen Weg, dass ich wandle in deiner Wahrheit; erhalte 

mein Herz bei dem einen, dass ich deinen Namen fürchte." 



 

 

 

 

 

Molzen: Unsere Schwester Ingeborg Spreer wurde auf ihren Wunsch in die 
Christusgemeinde nach Nettelkamp überwiesen. Wir wünschen ihr dort weiterhin 
bereichernde Zeit und Gemeinschaft. Wir danken ihr für das, was sie für unsere Ge-
meinde in Molzen getan hat, und wünschen ihr Gottes Segen auf allen Wegen. 

Ergebnisse :  2.  gemeins.  GemVers vom 09. 11.2025 in U E 

Herzlichen DANK für die Gemeinschaft  
bei unserer gemeinsamen Gemeindeversammlung: 

Vieles konnte gut miteinander aus den beiden Traditionen der Gemeinden geordnet 
werden. Hier einige Kurz-Infos + Beschlüsse der gemeinsamen GemVers UE-MO: 
Liturg. Ablauf 

¶ Gemeinde kniet (nach Möglichkeit = n.M.) beim Sündenbekenntnis 

¶ Gemeinde steht (n.M.) bei allen liturgischen Teilen (nicht nur bei „Ehr(e) sei…“) 

¶ Das AMEN „gehört der Gemeinde“ 

¶ Die Gemeinde sitzt bei Kanzelgruß, Predigttext, Predigt und Kanzelsegen 

¶ Gemeinde kniet (n.M.) bei Konsekration und Agnus dei (wird vor der Austeilung 
gesungen) 

¶ Die Kommunikanten treten tischweise zur Austeilung an den Altar (die restliche 
Gemeinde singt kräftig die Abendmahlslieder mit, von der Orgel intoniert) 

¶ Austeilung bleibt wie bisher (Einzelkelche, Intinktio, Gemeinschaftskelch) 
Wahlen: M. Harms, R. Prothmann, H. Schmallofsky als KVs für UE wiedergewählt / S. 
Grünhagen als neue (Mit-)Rendantin für MO gewählt 
KV-MO: Die Größe des KV bleibt erhalten. Für den freien Platz werden Nachfolger/in-
nen gesucht. 
Regionalisierung etc., Perspektiven ab 02-2027: Die KVs UE-MO zu erweiterten Ge-
sprächen beauftragt 
Die Protokolle sind ausgehängt etc. Auf Wunsch per Mail.  KV UE-MO 

Weitere Impulse: In der Gemeindeversammlung war für alle Raum, sich zu den aus-
führlichen Erläuterungen zur Kirchensynode einen breiten Kenntnisstand anzueignen. 
Es war auch Raum für Sorge, Klage und für Emotionen. Es war gut zu erleben, wie mit- 
und aufeinander gehört wurde, und vie-
les sehr einmütig miteinander getragen 
und gestaltet wurde und wird.  In Sa-
chen Ordination von Frauen gibt es den 
großen mehrheitlichen Wunsch, diese 
zu ermöglichen (seit Meinungsbild vor 
zwei Jahren bis heute). Möglichst in un-
serer SELK, aber auch andere Szena-
rien wären denkbar und gestaltbar (vgl. 
„Trennungskommission“). Proteste, 
Einbehaltung von Spenden usw. wur-
den besprochen. Jede/r ist aufgerufen 
sich umfassend zu informieren, ob die 
"Einheitskommission" der SELK dazu 
beitragen kann, dass beide Ordination-
spraktiken möglich sind (Einheit ohne 



 

 

 

 

 

Bedingungen und in Weite). Eine Ordination von Frauen nicht zu ermöglichen, hielten 
die Anwesenden nicht mehr für denkbar. Erkennbar wurde deswegen, dass die beiden 
Synodalkommissionen mit zu klärenden Fragen unterstützt und mit Informationen berei-
chert werden soll - u.a. wie es sich mit Themen wie Körperschaftsrechten, Verbleib oder 
Abschied aus der SELK, Finanzangelegenheiten, Verpflichtungen für Pfarrer, Ruhe-
ständler und Pfarrwitwen usw. verhält. „Professionelle Hilfe von außen“ sollte in den 
Kommissionen eingeholt werden. Der Wunsch ist, dass alle Gemeindeglieder ak-
tiv werden, sich informieren und sich einbringen. 

 Dieses ist auch möglich über die Plattform "Mitten aus der 
SELK" und der daraus entstandenen Arbeitsgruppe "Aufbruch 
SELK", die noch Kontaktpersonen in den Gemeinden sucht, damit 
die vielfältigen Informationen bei allen ankommen. Unter der 
Mailadresse aufbruch@mitten-aus-der-selk.de kann man sich 
gerne dort, oder im Pfarramt, melden. 

Für den weiteren Prozess sind weitere (Gesprächs-)Gemeindeversammlungen  
in regelmäßigen Abständen geplant. 

1. GemVers MOLZEN  am 0 8.02.202 6 

Der Kirchenvorstand beruft hiermit ordnungsgemäß die 1. Gemeindeversammlung 
2026 in Molzen um 9.00 Uhr im Anschluss an einen PredigtGD ein.  
Vorläufige Tagesordnung 

1. Begrüßung und Protokollarien 
2. Kirchenvorstandswahlen: Die Amtszeiten von Manuela Behn und Jürgen We-

ber laufen turnusgemäß aus. Ihnen und allen Vorstehern sei an dieser Stelle 
ein herzlicher Dank für ihre vielfältigen Dienste gesagt. Wiederwahl bzw. wei-
tere Vorschläge zur Wahl sind bis zum 24.01.2026 schriftlich im Pfarramt 
einzureichen. Die Kandidaten werden eine Woche vor den Wahlen im Gottes-
dienst abgekündigt.  

3. Bericht des Pastors u.a.: Dank, Perspektiven „ALLES neu?!“ (Impulse, Fort-
gang Regionalisierung und ab 02-2027 etc.), Berichte aus Kreisen+ Chören 
falls gewünscht, Dienste und Aufgaben  

4. Finanzbericht der Rendantinnen / AKK Umlage 2027 
5. Bericht + Wahl Kassenprüfer / Entlastung Rendant + Vorstand  
6. Gebäude und Gelände etc. falls nötig 
7. KBZ-Synode: 07.03.2026 in Bad Schwartau / Info SELK / Wahl der Delegierten 
8. Verschiedenes: Anträge bis 18.01.2026 schriftlich ans Pfarramt 

1.  GemVers UELZEN am 1 5.0 2.202 6 

Der Kirchenvorstand beruft ordnungsgemäß die 1. Gemeindeversammlung 2026 in 
Uelzen um 9.00 Uhr im Anschluss an einen PredigtGD ein.  
Vorläufige Tagesordnung 

1. Begrüßung und Protokollarien  
2. Gemeindebericht des Pastors u.a.: Dank, Perspektiven „ALLES neu?!“ (Im-

pulse, Fortgang Regionalisierung und ab 02-2027 etc.), Berichte aus Kreisen+ 
Chören falls gewünscht, Dienste und Aufgaben  



 

 

 

 

 

3. Finanzbericht Rendant / Beschluss über AKK-Umlage 2027  
4. Finanzbericht Hausverwaltung 
5. Bericht + Wahl Kassenprüfer / Entlastung Rendant + KV + Hausverwaltung 
6. Baumaßnahmen falls erforderlich 
7. KBZ-Synode: 07.03.2026 in Bad Schwartau / Info SELK / Wahl der Delegierten 
8. Steuerungsgruppe: Fahrten, Feste, Aktionen etc. 
9. Info Eva-Wachler-Stiftung (Stiftungsvorstand) 
10. Info ACK (D. Töter) 
11. Verschiedenes: Anträge bis 18.01.2026 schriftlich ans Pfarramt 

Geburtstage Molzen:  

Dezember 
01. Lotta Damm 2014 
02. Janosch Heger 2006 
07. Ole Nottorf 2008 
07. Klara Grohne 2011 
14. Hannelore Kohrs 1940 
18. Marlies Holsten 1968 
19. Heike Drögemüller 1966 
22. Helga Schulz 1938 
23. Rahel Schlaf-Wienecke 1950 
27. Sabine Kröger 1959 
30. Andreas Heger 1968 
31. Manuela Behn 1974 
Januar 
08. Felix Meyer 2009 
10. Tobias Meyer 1983 
12. Ingeborg Kohrs 1936 
14. Bärbel Meyer 1961 
14. Elisabeth Schlichting 1939 

19. Helge Kröger 1956 
21. Wilhelm Sauer 1940 
24. Simone Meyer 1965 
25. Christine Peters 1972 
26. Oskar Barz 2020 
Februar 
01. Charlotte Stendel 2006 
04. Matthias Heger 1979 
04. Gudrun Meyer 1958 
05. Susanne Grünhagen 1967 
08. Jan-Heiner Oldag 1996 
10. Christa Schaate 1934 
11. Hans-Joachim Meyer 1953 
11. Larissa Leussner 2001 
19. Anna Barz 1987 
19. Theresa Schröder 1996 
19. Ute Stolle 1975 
20. Martina Karasch 1967 
23. Heidrun Wenhold 1969 

Geburtstage Uelzen:  

Dezember 
03. Sarina Nowak  1992 
06. Jürgen Wolpers 1935 
07. Sebastian Scharff  1979 
11. Gerda Heitsch 1956 
14. Rosemarie Prothmann 1965 
18. Maike Möller 1975 
21. Thomas Meyer 1960 
27. Leia Davoudi  2018  
29. Michael Föllmer        1955 
Januar 
01. Karin Grimm  1942 
03. Jan Otto Strack  1981 
04. Tobias Schmallofsky  1983 
06. Fabian Klasen 1991 
06. Jan Klasen  1985 
11. Linnea Franz  2013 

14. Bjarne Bertram 2008 
18. Janek Wolpers  1993 
25. Sabine Schaate 1964 
26. Margot Gröfke  1935 
26. Jens Hagelstein  1969 
Februar 
01. Kristina Schaate         1998 
03. Cedric Brade  1989 
10. Stefanie Bauck 1981 
14. Dirk Ammann 1968 
14. Anke Küddelsmann 1975 
14. Vanessa Schütte 1980 
16. Christian Weichsel 1965 
18. Johanna Föllmer 1987 
26. Robert Mogwitz  1964 
28. Elke Harms  1940 
28. Morten Harms  1973



 

 

Allen Geburtstagkindern herzliche Glückwünsche und Gottes Se-

gen wünschen die Christusgemeinden Uelzen-Molzen  

Besuche des Pastors: Bitte Termin frühzeitig vereinbaren 
Alle paar Wochen: Geburtstagsständchen durch den Posaunenchor nach dem Got-

tesdienst. Vorherige telefonische Anfrage durch Heike Drögemüller 

(Wer in der Liste nicht erscheinen, oder doch aufgenommen werden will, melde sich im Pfarramt) 

Blumendienst Uelzen:   
[Kontakt: Rosi Prothmann + Absprachen] 

Dezember: Gerda Oldag 
Januar: Inge Scharff 
Februar: Karin Maus 
März: Hilke Culemann 

 

Dienste Molzen: Blumen  
[Kontakt: Claudia Schröder + Absprache] 

Dezember: Martha Heger 
Januar: Regina Kohrs  
Februar: Annelies Menke 
März: Claudia Schröder 

Reinigungsdienst Kirche MO   
09.11. – 06.12. Gisela Rietze / Manuela Behn 
07.12. – 03.01. Regina Damm / Janina Hilmer 
04.01. - 02.02.2026 Bärbel und Isabel Meyer  
03.02. - 01.03. Silke Oldag / Beate Meyer 
02.03. – 29.03. Birgit Oldag / Heike Kuchta 

Herzlichen DANK für diese wichtigen Dienste 

Nachklang / Perspektive: Heilsgewiss in Christus   

Vorbemerkung 
Nach dem Votum von 32 Pfarrern vom 10. Juli 2025, das dem Ziel diente, den Ausgang 
des 15. APK einzuordnen und das weitere theologische Gespräch in der Kirche zu er-
möglichen, sind wir wiederholt gebeten worden, Grundzüge unseres Verständnisses 
von „Heilsgewissheit“ zu skizzieren.  
In der Diskussion um die Berechtigung der Ordination von Frauen zum Amt der Kirche 
wird gelegentlich die Sorge geäußert, ob die von einer Frau zugesprochene Gnade ge-
wiss sei. Weil es hier um den Kern lutherischen Glaubens geht, nämlich um die Gewiss-
heit des Heils und den Trost der Gewissen, ist Klarheit an dieser Stelle unerlässlich. Der 
folgende Text kann bei weitem nicht alle relevanten Aspekte von Wort und Geist, Amt 
und Gemeinde, Glaube und Werk etc. ausführen, sondern legt den Fokus allein auf die 
Frage, woran die Heilsgewissheit bei der Zusage der Vergebung der Sünden hängt. 
Auch dieser Text ist geschrieben worden in der Absicht, dem theologischen Gespräch 
in der Kirche zu dienen. 
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Mit großer Einhelligkeit wird in den Bekenntnisschriften und in der lutherischen Theolo-
gie unseres Erachtens zum Ausdruck gebracht, dass nach biblischem Zeugnis die Wirk-
samkeit des Zuspruchs der Vergebung und die Gewissheit und der Trost des Gewissens 
nicht in der Person des Zusprechenden, sondern ganz in Gottes Wort und dem Glauben 
gründen, der auf dieses Wort vertraut.  

Die Gewissheit des Heils hängt an Gott und seinem Wort 
„Ich bin gewiss…“ so übersetzt Martin Luther Röm 8,38, „dass weder 
Tod noch Leben … weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges uns 
scheiden kann von der Liebe Gottes, die in Christo Jesu ist, unserem 
Herrn.“ Die Gewissheit, dass Gott uns gnädig ist und sein tröstendes 
Wort uns gilt, obwohl wir Sünder sind, das macht den Kernbestand 
des Glaubens aus. Die Gewissheit bezieht sich wie der Glaube auf 
ein personales Geschehen: auf die Zuwendung Gottes, die sich im 
Wort des Zuspruchs der Gnade konkretisiert. An der Gewissheit 
hängt alles. Ohne Gewissheit kein Glaube. 
Diese Zuwendung Gottes im Zuspruch seiner Gnade ereignet sich 
auf vielerlei Weise: in der familiären oder schulischen Unterweisung, im Lesen der 
Schrift, im gottesdienstlichen Geschehen von Predigt und Sakrament, in der gegensei-
tigen geschwisterlichen Tröstung, im Gebet. Auch wenn es immer Menschen sind, die 
das tröstende Wort weitergeben, so ist es Gott selbst und Gott allein, der die Zuverläs-
sigkeit seines Wortes verbürgt und der für die treue Erfüllung seiner Zusagen einsteht. 
So wird in Artikel 5 der Augsburger Konfession (CA) gelehrt, dass „der Hl. Geist die 
Herzen tröstet und Glauben schenkt, wo und wann er will, in denen, die das Evangelium 
hören“. Die Vielfalt der Bezeugungen des Evangeliums ist gleichursprünglich: Die all-
tägliche und persönliche Weitergabe durch die Gemeinde und die Verkündigung durch 
den geordneten Dienst von berufenen Pfarrpersonen schließen sich gegenseitig ein – 
nicht aus. Denn Gott will, dass sein Heil in Christus unter die Leute kommt. 

Am Dienst der Verkündigung hat die ganze Gemeinde Anteil 
An diesem Dienst, das Evangelium zu verkündigen, hat die ganze Gemeinde Anteil: 
„Die Kirche / die Gemeinden lehren mit großer Einmütigkeit bei uns…“1 Mit dieser Fest-
stellung beginnt der lateinische Text der Augsburger Konfession, von der her die einzel-
nen Artikel entfaltet werden. Die Kirche / die Gemeinden als Ganzes werden in der Ver-
antwortung der Lehre gesehen und genannt.  
Was die Kirche ist, wird dann in Artikel 7 schlicht und bündig definiert als „die Versamm-
lung aller Gläubigen“, wobei gleich hinzugefügt wird, was diese Versammlung konstitu-
iert: „bei denen das Evangelium rein gepredigt und die heiligen Sakramente gemäß dem 
Evangelium gereicht werden“.2 Die Kirche ist „Geschöpf des Wortes Gottes“.3 Der Ge-
danke der Versammlung der Glaubenden unter Gottes Evangeliumszusage wird im la-
teinischen Text noch verstärkt durch den Begriff „congregatio sanctorum“ 

 
1 α9ŎŎƭŜǎƛŀŜ ƳŀƎƴƻ ŎƻƴǎŜƴǎǳ ŀǇǳŘ ƴƻǎ ŘƻŎŜƴǘΧέΣ CA 1, Bekenntnisschriften der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche. Vollständige Neuedition, hg. Von Irene Dingel i.A. der Evangelischen Kirche in Deutschland, Göttin-
gen 2014 (BSELK) 93. 
Um eine bessere Lesbarkeit der Zitate aus den Bekenntnisschriften zu erreichen, wird aus der Ausgabe 
ά¦ƴser Glaube. Die Bekenntnisschriften der evangelisch-ƭǳǘƘŜǊƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜΦ !ǳǎƎŀōŜ ŦǸǊ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜέ ƛΦ 
Auftrag der VELKD, 6., völlig neu bearbeitete Auflage 2013, zitiert. 
2 CA 7, Unser Glaube, 50 (BSELK, S. 102). 
3 Vgl. Martin Luther, WA 2, 430,6f; sowie LDSt 3, 633. 



 

16 

 

(Gemeinschaft/Gemeinde der Heiligen), indem mit dem Wortstamm „grex“ („Herde“) das 
Bild der Herde unter dem einen Hirten Christus anklingt. Martin Luther definiert in den 
Schmalkaldischen Artikeln die Kirche genau in diesem Sinne als „die heiligen Gläubigen 
und die ´Schäflein, die ihres Hirten Stimme hören`“.4 Die Heiligkeit der Kirche besteht 
darum in nichts anderem als im „Wort Gottes und im rechten Glauben“.5  
Aus Hören und Glauben erwächst der Gemeinde bzw. der Kirche als Ganzer eine hohe 
Verantwortung für das Evangelium. So ist es bei Luther in einer kleinen Schrift nachzu-
lesen, nachdem er im Oktober 1522 in der Stadt Leisnig eine Woche an den Beratungen 
zur reformatorischen Neuordnung des Gemeindelebens teilgenommen hatte. „Dass 
eine christliche Versammlung oder Gemeine Recht und Macht habe, alle Lehre zu be-
urteilen und Lehrer zu berufen, ein- und abzusetzen: Grund und Ursache aus der 
Schrift“6 – so lautet der Titel dieser Schrift, in dem auch deren Inhalt schon knapp und 
präzise benannt ist. Jesus gebe seine Lehre „allen Christen insgemein, da er Joh. 10,1ff 
sagt: ‚Meine Schafe kennen meine Stimme…’“.7 Die Gemeinschaft der Glaubenden als 
Hörgemeinde (weil der Glaube nach Röm 10,17 aus dem Hören kommt) trägt Verant-
wortung für die Lehre: „Hier siehst du ganz klar, wes das Recht ist, die Lehre zu beur-
teilen: Bischof, Papst, Gelehrte und jedermann hat Macht zu lehren, aber die Schafe 
sollen urteilen, ob sie Christi Stimme lehren oder der Fremden Stimme“8.  
Grundlage dieser Verantwortung der Gemeinde für die Lehre ist die geistliche Voll-
macht, die Christus kraft des Wortes und der Taufe allen Christen als „der heiligen Pries-
terschaft“ (1. Petr 2,5 / vgl. Off 1,6) zuteilt, und die Berufung, die damit einhergeht, näm-

lich „dass ihr verkündigen sollt die Wohlta-
ten dessen, der euch berufen hat“ (1. Petr 
2,9). Luther betont daher, dass ein jeder 
Christ nicht nur Recht und Vollmacht habe, 
das Wort Gottes weiterzusagen und zu be-
zeugen, sondern dass dies auch Gottes 
ausdrücklicher Auftrag sei.9 In der Grund-
ordnung der SELK heißt es dem entspre-
chend in Artikel 6 über die „Dienste der Kir-
che“ (nach Artikel 5 über die „Kirchglied-
schaft“ und vor Artikel 7 über das „Predigt-
amt“): „Alle Dienste der Kirche sind dazu 

bestimmt, der Verkündigung des Evangeliums unmittelbar oder mittelbar zu dienen.“10 
Dass ein jeder Christ das Recht und den Auftrag hat, wirkmächtig die Gnade Gottes im 

Namen Christi seinem Glaubensgeschwister zuzusprechen zum Trost der Gewissen, 

das entfaltet Martin Luther in „Ein kurze Vermahnung zu der Beichte“ im Großen Kate-

chismus. Er unterscheidet dort verschiedene Formen der Beichte: in Gestalt des öffent-

lichen Beichtgottesdienstes, in Gestalt der Vergebungsbitte im Vaterunser, und fährt 

dann fort:  

 
4 ASm 3.12, Unser Glaube, 426 (BSELK 776). 
5 ASm 3.12, ebd. 
6 Luther Deutsch. Die Werke Luthers i. A., hg. K. Aland, 6: Kirche u. Gemeinde, 47-55 (WA 11, 408-416.) 
7 A.a.O., 48 (WA 11, 409,22f.) 
8 A.a.O., 49 (WA 11, 409,26-28.) 
9 A.a.O. 50ff (WA 11, 411,31 ς пмнΣмоύΦ 5ƻǊǘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ рнΣ пмнΣрŦΦΥ άLǎǘǎ ŀōŜǊ ǎƻΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ DƻǘǘŜǎ ²ƻǊǘ Ƙŀπ
ben und von ihm gesalbt sind, so sind sie auch schuldig, dasselbe zu bekennen, zu lehren u. ŀǳǎȊǳōǊŜƛǘŜƴάΦ 
10 Kirchliche Ordnungen der SELK, Nr. 100.2. 
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„Über solche öffentliche, tägliche und nötige Beichte hinaus ist nun diese heimliche 

Beichte, die einem Bruder gegenüber allein geschieht und dazu dienen soll, wo uns 

etwas Besonderes anliegt oder anficht, womit wir uns beißen und nicht zufrieden sein 

können, noch uns im Glauben stark genug finden, dass wir solches einem Bruder kla-

gen, um Rat und Trost und Stärke zu holen, wann und wie oft wir wollen... Und (diese 

Beichte) ist daher gekommen und geordnet, dass Christus selbst die Absolution seiner 

Christenheit in den Mund gelegt und befohlen hat, uns von Sünden zu lösen. Wo nun 

ein Herz ist, dass seine Sünde fühlt und Trost begehret, hat es hier eine sichere Zuflucht, 

wo es Gottes Wort findet und hört, dass Gott es durch einen Menschen entbindet und 

losspricht.“11  

Diese Passage richtet sich keineswegs gegen Auftrag und Bedeutsamkeit des ordinier-

ten Amtes, macht aber deutlich, woran die Gewissheit des Glaubens hängt. Denn dieser 

Zuspruch „ist ein Werk, das Gott tut, der mich durch das Wort dem Menschen in den 

Mund gelegt, von meinen Sünden losspricht...“12 Die Wirksamkeit des Zuspruchs der 

Vergebung und die Gewissheit und der Trost des Gewissens gründet nicht in der Person 

des Zusprechenden, sondern ganz in Gottes Wort und dem Glauben, der diesem Wort 

vertraut. 

In seiner Torgauer Predigt zur Einweihung der Schlosskapelle 1544 sagt Luther: 

„… wir sind alle Priester (wie 1.Petr.2,9 geschrieben steht), dass wir alle zu aller Zeit 

und an allen Orten Gottes Wort und Werk verkündigen sollen. Und aus allen Personen, 

Geschlechtern und Ständen sollen besonders die zum Predigtamt berufen werden, wel-

che die Gnade und ein Verständnis der Schrift haben, andere zu lehren.“13  

Luther macht dabei auch deutlich, dass die Anwesenheit Christi in der Gemeinde nicht 

an der Amtsperson hängt, sondern an der Zusage Christi, „wo zwei oder drei versam-

melt sind in meinem Namen, da bin ich mitten unter ihnen“ (Mt 18,20).14 

 „Es muss nur einer sein, der da redet und auf Anordnung und mit Zustimmung der 

anderen das Wort führet, die sich jedoch damit, dass sie die Predigt hören, auch zu dem 

Wort bekennen und so auch andere lehren. Wenn ein Kind getauft wird, so tut das nicht 

nur der Pfarrer, sondern auch die Paten als Zeugen, ja die ganze Kirche wirkt daran mit. 

Denn die Taufe ebenso wie das Wort und Christus selbst ist ein Gemeingut aller Chris-

ten. Sie beten, singen, predigen, taufen, danken alle miteinander, und nichts ist hier, 

was einer für sich allein habe oder tue, sondern was ein jeder hat, das ist auch des 

anderen“.15 

Die Gewissheit hängt nicht an menschlichen Möglichkeiten oder kirchlichen Ord-
nungen 
Wird die Kirche in Artikel 7 der Augsburger Konfession als Versammlung der Glauben-
den definiert, so dient Artikel 8 dazu, die Gewissheit des Glaubens gegenüber 

 
11 Luther Deutsch. Die Werke Luthers in Auswahl, hg. von K. Aland, 3: Der neue Glaube, 147, (BSELK, 
1159,33 ς 1160,4.) 
12 A.a.O. 147  (BSELK 1160, 8-10.) 
13 Martin Luther, Predigt am 17. Sonntag Trinitatis, bei der Einweihung der Schloßkirche zu Torgau gehalten, 
5. Oktober 1544, Luther Deutsch. Die Werke Martin Luthers in Auswahl, hg. von K. Aland, 8: Die Predigten, 
441 (WA 49, 589f.) 
14 A. a. O., 594. 
15 A. a. O., 600. 
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vermeintlichen menschlichen Sicherheiten – hier dem persönlichen Geistbesitz der 
Priester – zu schützen: Denn wenn die, die das Wort weitergeben, selbst gar nicht glau-
ben oder sonst im Widerspruch zum Wort Gottes leben, wirkt dann das Wort des Evan-
geliums auch durch sie? Ja, selbstverständlich, so die Antwort von CA 8. Denn es ist ja 
Gott selbst, der in Wort und Sakrament wirkt. Darum sind sie nicht ohne Kraft, „wenn sie 
von bösen Dienern verwaltet werden, weil die Diener ihr Amt anstelle Christi ausüben 
und nicht für ihre eigene Person auftreten, nach jenem Wort: ´Wer euch hört, hört 
mich`“.16 So erklärt Melanchthon den Sachverhalt in Apol 8. Die Gewissheit, es hier mit 
Christus selbst zu tun zu haben, wird eben nicht am persönlichen Geistbesitz festge-
macht, sondern am Wort – also an der Selbstbezeugung Gottes, wie sie in der Hl. Schrift 
offenbart ist. Schon gar nicht hängt die Gewissheit an der (bischöflichen) Ordination 
oder Weihe. Melanchthon macht das unmissverständlich klar, indem er in Apol 8 er-
gänzt, dass man solche, die Falsches lehren, nicht hören soll, weil sie eben nicht an 
Christi Statt lehren – auch wenn sie ordiniert sein mögen.  
Das öffentliche Predigtamt in der Kirche sollen die ausüben, die „ordentlich“ bzw. „ord-
nungsgemäß“ berufen sind, wie Melanchthon in CA 14 und Apol 14 ergänzt.17 Die Geg-
ner der CA waren bereit dem zuzustimmen, wenn damit die kanonische, also bischöfli-
che Ordination gemeint sei. Melanchthon ordnet diese Ordination bezeichnenderweise 
als „alte kirchenordnung und der Bischofe regiment“ ein.18 Er ist bereit, solch alte Ord-
nungen bewahren zu helfen, wenn die Bischöfe die evangelische Lehre und die evan-
gelischen Prediger anerkennen – doch kann an diesen Ordnungen nicht die Gewissheit 
hängen.  
Aufgabe des ordentlich Berufenen ist es, Gesetz und Evangelium zu predigen, die Sak-
ramente auszuteilen und so die Zusage Gottes öffentlich weiterzugeben, wie CA 28 in 
gleicher Weise auch im Blick auf die Bischöfe festhält (die eben kein darüber hinausge-
hendes göttliches Recht verwalten).19 Das heißt aber nicht, dass nur Bischöfe oder nur 
ordinierte Geistliche an der Weitergabe des Evangeliums Anteil hätten. 

Fazit  
Es steht einer Kirche gut an, ihren Gliedern Verlässlichkeit zu bieten – etwa in einer 
soliden Ausbildung und ordentlichen Berufung ihrer Pfarrpersonen, in der guten Ord-
nung der Gottesdienstvollzüge, in transparenten Verfahren kirchlicher Entscheidungs-
wege und vielem mehr.  
Aber die Gewissheit, dass Gott mir barmherzig ist, kann dadurch nicht gegeben werden. 
Sie schenkt allein der Hl. Geist im Wort Gottes. Und es hängt nicht davon ab, ob ein 
Bischof oder Papst in der Fülle der kirchlichen Autorität oder eine namenlose Bettlerin 
auf der Straße mir diese frohe Botschaft zusagt – wenn ich deren Zusage als Gottes 
Wort an mich annehme und ich mich auf dieses Wort verlasse. Im Kontext der Diskus-
sion über die Berechtigung der Ordination von Frauen zum Amt der Kirche bedeutet 
das, dass die die zugesprochene Gnade nicht dadurch in Frage steht, dass eine Frau 
(als berufene Pfarrerin) die Vergebung im Gottesdienst zuspricht. 

 
16 Unser Glaube, 221 (BSELK 420, 24-26.) 
17 Vgl. Unser Glaube, 277 (BSELK 518, 26f.) 
18 .{9[Y рмуΣолŦΦ  Lƴ α¦ƴǎŜǊ DƭŀǳōŜά нтт ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ IƛŜǊȊǳ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŀǳŦ ŘŜƳ wŜƛŎƘǎǘŀƎ ǎŎƘƻƴ ǿƛŜŘŜǊƘƻƭǘ 
bezeugt, dass es unser aufrichtigster Wunsch ist, die kirchliche Ordnung und die kirchlichen (Weihe-
)Grade zu erhalten, auch wenn sie (nur) auf menschlicher Vollmacht beruhen. Wir wissen nämlich, dass 
die kirchliche Ordnung, so wie die alten Kirchengesetze sie beschreiben, von den Vätern in guter und hilf-
ǊŜƛŎƘŜǊ !ōǎƛŎƘǘ ŜƛƴƎŜŦǸƘǊǘ ǿǳǊŘŜΦά 
19 BSELK 195. 
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14. Pfr. Robert Mogwitz, Uelzen  
15. Pfr. Markus Müller, Guben  
16. Pfr. i.E. Uwe Nold, Konstanz  
17. Sup. Michael Otto, Essen  

18. Pfr. Stefan Paternoster, Korbach  
19. Pfr. Eberhard Ramme, Landau  
20. Pfr. Martin Rothfuchs, Tarmstedt  
21. Pfr. Florian Reinecke, Verden  
22. Sup. Henning Scharff, Soltau  
23. Pfr. i.R. Manfred Schlie, Celle  
24. Pfr. Hinrich Schorling, Witten  
25. Pfr. Daniel Schröder, Verden  
26. Pfr. Kirsten Schröter, Bernau  
27. Pfr. André Stolper, Dreihausen  
28. Pfr. Gerhard Triebe, Düsseldorf  
29. Pfr. Per Tüchsen, Münster  
30. Sup. Christian Utpatel, Homberg (Efze)  
31. Pfr. Carsten Voss, Dortmund  
32. Pfr. Axel Wittenberg, Kassel   
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Ein gesegnetes und behütetes  

Neues Jahr wünschen  

eure Christusgemeinden  

Uelzen - Molzen  
(Quelle: Stefanie Bahlinger / Verlag Birnbach) 


